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Poul  Anderson (*  25.  November  1926  in  Bristol,
Pennsylvania; † 31. Juli 2001 in Orinda, Kalifornien) war
ein  US-amerikanischer  Science-Fiction-Autor  im  so
genannten „goldenen Zeitalter“ der Science Fiction. Einige
seiner  Kurzgeschichten  wurden  zuerst  unter  den
Pseudonymen  A.  A.  Craig, Michael Karageorge und
Winston P. Sanders veröffentlicht.

Leben und Werk
Poul William Anderson wurde am 25. November 1926 in Bristol, Pennsylvania als Sohn dänischer
Einwanderer geboren und wuchs in Minnesota und Texas auf. Kurz vor dem Ausbruch des Zweiten
Weltkriegs  lebte  er  kurze  Zeit  in  Dänemark.  Bereits  während  seines  Physik-Studiums  an  der
University  of  Minnesota  in  Minneapolis  begann  er  zu  schreiben.  Neben  dem Studium war  er
Mitglied der  „Minneapolis  Fantasy Society“.  1947 verkaufte  er  seine  erste  Kurzgeschichte und
finanzierte  so  fortan  seine  letzten  Semester.  Nachdem  er  sein  Studiums  mit  Auszeichnung
abgeschlossen  hatte,  wurde  er  aufgrund  drohender  Arbeitslosigkeit  freier  Schriftsteller.  1952
erschien sein erster Roman „Vault of the Ages“. 

1953 heiratete er Karen Kruse und zog mit ihr in die Nähe von San Francisco, wo sie auch bis zu
seinem Tod lebten.  Poul Andersons Tochter Astrid ist mit dem ebenfalls erfolgreichen SF-Autor
Greg Bear verheiratet.

Anderson gehörte zu den produktivsten SF-Autoren in den USA, er veröffentlichte pro Jahr ein bis
zwei  Romane und kam so  auf  über  100 Romanveröffentlichungen.  Er  war  von 1972 bis  1973
Präsident der  „Association of Science Fiction and Fantasy Writers of America“.  Zu  Andersons
Freunden gehörten unter anderem die Science-Fiction-Autoren Gordon R. Dickson und Clifford D.
Simak. Roland Emmerich produzierte 1994 unter dem Titel High Crusade – Frikassee im Weltraum
eine Filmadaption des Romans The High Crusade.

Poul  Anderson  gehörte  zu  den  ersten  Autoren,  die  sowohl  Science  Fiction  als  auch  Fantasy
schrieben, ohne diese Genre zu vermischen. Während die SF-Bücher dem Technischen zuzuordnen
sind,  beschäftigen  sich  die  Fantasy-Romane  mit  Motiven  aus  den  Sagenkreisen  Skandiaviens.
Außerdem schrieb er Krimis, historische Romane, Kinderbücher und Sachbücher. Insgesamt schrieb
er über hundert Romane.

Er veröffentlichte einige seiner Kurzgeschichten unter den Pseudonymen  A. A. Craig,  Michael
Karageorge und Winston P. Sanders.

Er erhielt zahlreiche Auszeichnungen vor allem für seine Kurzgeschichten, so 1978 den  Gandalf
Grand Master,  2000 den  John W. Campbell  Memorial Award,  siebenmal den  Hugo Award,
dreimal den Nebula Award und viermal den Prometheus Award.
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Poul  Anderson starb  am  31.  Juli  2001  in  Orinda,  Kalifornien  an  den  Folgen  einer
Prostatakrebserkrankung.

Wertung
Poul Anderson war als Autor höchst produktiv, und die Spannbreite seiner Themen reichte von
Science  Fiction  über  Fantasy  zu  Krimis,  Jugendbücher,  Historische  Romane,  Mainstream  und
Sachbücher. Als ich mich für diese Autorenvorstellung durch meine Buchbestände arbeitete, wurde
mir  erst  bewusst,  dass  ich  einiges,  aber  längst  nicht  alles  oder  auch nur  einen repräsentativen
Querschnitt seiner Werke mein eigen nenne, und dass mir die meisten Romane nicht im Gedächtnis
hängen geblieben sind. Die Mehrzahl seiner Werke ist gute Unterhaltungsliteratur, nicht mehr, aber
auch nicht weniger. 

Einige Romane sind mir aber im Gedächtnis geblieben, so z.B. einer seiner frühen Romane: „Unter
Kosmischen Nebeln“ (Brainwave, 1954):  Der Roman geht von der These aus, dass sich die Erde
seit  ihrer  Entstehung  im  Einflussbereich  eines  Kosmischen  Kraftfeldes  befindet,  welches  sich
hemmend auf die Funktionstüchtigkeit organischer Gehirne auswirkt. Als das Sonnensystem und
mit  ihr  die  Erde  jetzt  dieses  Kraftfeld  verlässt,  kommt  es  zu  einem evolutionären  Sprung  bei
Menschen und Tieren, d.h. die Tiere werden so intelligent wie Menschen, und die Menschen werden
zu Genies. Im Rahmen der Handlung werden die Konflikte und Entwicklungen geschildert, die von
den geistigen Umwälzungen ausgehen. Am Ende reisen sie Menschen zu den Sternen, und auf der
Erde bleiben jene einst geistesschwachen Menschen zurück, die wie die Menschenaffen inzwischen
das  Niveau der  früheren  Menschen erreicht  haben.  Langfristig  werden die  Tiere  die  Rolle  des
Menschen auf der Erde übernehmen.

Desweiteren ist  mir im Gedächtnis geblieben „Universum ohne Ende“ (Tau Zero,  1970):  Der
Orginaltitel  bezieht  sich  auf  den  Faktor  „Tau“  in  den  Gleichungen  von  Lorent-Fitzgerald  zur
Zeitkontraktion.  Beim  Wert  Tau  =  Null  treten  Erscheinungen  auf,  die  dieser  Roman  zu
thematisieren  versucht.  Das  Raumschiff  „Leonora  Christine“  ist  mit  fünfundzwanzig  Paaren  an
Bord,  die  einen  Querschnitt  durch  die  Menschheit  repräsentieren,  unterwegs  zu  einem dreißig
Lichtjahre entfernten Stern. Durch Annäherung an die Lichtgeschwindigkeit soll das Ziel noch zu
Lebzeiten der Passagiere erreicht werden. Ein Unfall führt jedoch dazu, dass die Beschleunigung
des Schiffes nicht mehr gestoppt werden kann, und infolge dessen nähert sich die Geschwindigkeit
immer  mehr  des  Lichtes,  und  dementsprechend  vergeht  die  Zeit  an  Bord  immer  langsamer.
Während schließlich draußen Jahrmilliarden vergehen, sind es nur wenige Tage für die Besatzung.
Entsprechend  einer  damaligen  Kosmologischen  Theorie  beginnt  sich  das  Universum  wieder
zusammenzuziehen, um dann in einem erneuten Big Bang ein neues Universum zu erschaffen, was
von der  Raumschiffsbesatzung besiedelt  werden kann.  Der Roman zeigt  zum einen  Andersons
Vorliebe  für  Physik,  seine  Raumschiffe  sind  vielfach  nur  lichtschnell  und  benutzen  z.B.  ein
Staustrahl-Triebwerk, wie ich es in meinem Vortrag zu Raumschiffsantriebe vorgestellt hatte, zum
anderen steht die Grundthese auf wackeligen Füssen. Einen erneuten Big Bang könnte auch ein
Raumschiff  mit  praktisch  Lichtgeschwindigkeit  nicht  überstehen,  insofern  kontrastiert  das
beschriebene  Raumschiff  und  sein  Antrieb  mit  der  Romanidee,  den  nächsten  Zyklus  eines
pulsierenden Universums zu erreichen.

Nur wenige Werke habe ich aus der „Polesotechnischen Liga“ um den interstellaren Kaufmann
Nicholas  van Rijn,  der  „Dominik  Flandry“-Serie  oder  der  Zeitpatrouille-Romane gelesen,  doch
hängengeblieben ist nicht allzu viel – Unterhaltungsliteratur eben. Diese im Laufe seines Lebens
verfassten Werke bildeten wie bei einigen anderen Autoren eine lose zusammenhängende „Future
History“, die von 1950 bis ins Jahr 2190 reicht.

Erwähnenswert ist noch die mit Gordon R. Dickson verfasste Gruppe von witzigen Geschichten um
die „Hokas“ genannten, Teddybär-ähnlichen Aliens, die versuchen, die irdische Gesellschaft anhand



irdischer Literatur zu imitieren („Des Erdenmannes schwere Bürde“, Earthman's Burden, 1957).
Genau wie der Roman „Sir Rogers Himmlischer Kreuzzug“, The High Crusade (1960) handelt es
sich um kommödiantische  bzw. satirische Romane, was die Vielfalt von Andersons Schaffen zeigt.

The High Crusade wurde übrigens im Jahre 1994 von Roland Emmerich als Produzenten verfilmt,
wenn auch nicht allzu erfolgreich.

Was  mein  Lesen  von  Andersons Romanen  auffällt,  ist  sein  eher  rechtsliberales,  ja  libertäres
Weltbild. Zum Libertarismus habe ich schon in meinem Vortrag zu Robert A. Heinlein vom März
2012 was geschrieben, da auch dieser Autor zu dieser Politischen Richtung gehört.  Freiheit wird
absolut gesetzt, jede (gesetzliche) Regel ist von übel, der Mensch braucht vor allem Freiraum, um
sich zu entfalten. Ein Indiz dafür ist die Tatsache, dass er allein viermal den  Prometheus-Award
gewonnen  hat,  der  von  der  Libertarian  Futurist  Society für  herausragende  Werke  der  SF  mit
libertären Hintergrund verliehen wird.  Weitere Preisträger sind neben Heinlein James P.  Hogan,
Larry Niven, Venor Vinge, John Varley u.a.

In Andersons Roman „Das letzte Sternenschiff“ (Orbit unlimited, 1961) wandern mehrere Tausend
Menschen  insbesondere  aus  Nordamerika  in  ein  fernes  Sonnensystem  aus,  da  sie  sich  im
reglementierten  Weltstaat  unterdrückt  fühlen,  was z.B.  in  der  allgemeinen Schulpflicht  deutlich
wird  –  die  Konstitutionalisten  (eine  Anspielung  auf  die  außer  Kraft  gesetzte  amerikanische
Verfassung) wollen ihre Kinder selbst unterrichten, um ihre Ideen weitergeben zu können. Yoga und
fernöstliche Philosophie steht im Gegensatz zur (westlichen) Macher-Mentalität, die die Wirtschaft
in Gang hält. Auf dem Planeten Rustum haben sich die Siedler auf einer der grossen Hochebenen
angesiedelt,  da  die  tieferliegenden Gebiete  aufgrund der  höheren  Schwerkraft  und des  höheren
Luftdrucks offensichtlich nicht  für Menschen geeignet  scheinen. Erst  als  ein (wenn auch durch
künstliche  Befruchtung  erzeugtes)  Kind  (aus  der  Retorte),  das  wegen  seiner  Herkunft  ständig
gehänselt wird, in die Tiefebene flieht und von einem Rettungsteam zurückgeholt wird, stellt sich
heraus,  dass  die  Bedingungen  weitaus  besser  sind  wie  gedacht,  und vom Kind als  erstem der
zukünftigen Siedler gut vertragen werden. Der weiteren Ausbreitung des Menschen steht nichts
mehr im Wege – Final Frontier als Symbol libertärer Ideologie

Besonders deutlich wird diese Ideologie in „Die fliegenden Berge“ (Tales of the flying Mountains,
1970),  wo  die  Bewohner  eines  Generationenschiffs,  die  insbesondere  aus  der  Republik  des
Asteoridengürtels stammen, in Form mehrerer miteinander verbundener Kurzgeschichten darüber
diskutieren und abstimmen, mit welchem Weltbild die zukünftigen Generationen geschult werden
sollen. Am Ende soll die ungeschminkte Wahrheit auch über die brutalen Seiten der Kolonisation
des  Asteoridengürtels  (Stichwort  Wildwest  im  Weltraum)  erzählt  werden,  was  zum  libertären
Weltbild von Anderson passt.

Trotz oder gerade wegen dieser Kritik ist Andersons Werk auf jeden Fall ein Blick wert, und einige
seiner  Werke  stechen  meines  Erachtens  auf  dem großen  Fundus  der  SF-Unterhaltungsliteratur
hervor.

Auszeichnungen
• Hugo Award (siebenmal) 
• Locus Award (1972) 
• John W. Campbell Memorial (2000) 
• Nebula Award (dreimal) 
• Prometheus  Award (viermal,  einschließlich  des  Special  Prometheus  Award  for  Lifetime

Achievement, 2001) 
• Gandalf Grand Master (1978) 
• Science Fiction and Fantasy Writers of America Grand Master (1997) 
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• Ein Asteroid des inneren Hauptgürtels wurde 2001 nach ihm benannt: (7758) Poulanderson 
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• Un-Man: And Other Novellas, 1972 
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